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(Beehrte Hebaftion 3* mufj barauf halten,
Uîetne 2lrnfel in bte Hebel Spalten
<£injufcbalten fo fdmell os gebt,
Sonft ift bte IDtrfuug nicht meljr fomplet!

£s tft mir foeben eingefallen,
£iu pre^politifdjes »ieblciu ju laflen,
3mmerbin mit bem befannten Sdjrrmng
Uno mit totaler Begeiferung

Denn über ^en Krieg auf bon 2lntillenmeeren

Dermctg idj nicbt fo genau auftnflaren,
Wie ein gewiffes gürcberblatt,
Das einen Spejialreporter" bat.

Diejenigen, welche b'raüf abonniert finb,

IDiffen, bafj fie nicht angefchmiert finb
21Iit Bejug auf. ben oiele« Saft"
lieber ben weftlichen Kriegsfcbauplafc.

5ür monatlich nur fünfjtg Rappen
ÏDirb mau felbft über Öeinfte Schlappen
(Gleidj per üelegrapb aninert :

ÎDer fein Schroacf|fopf ift, abonniert

$ünf Hïinuten t>ör Ablauf Oer Schlachten

Kann man ben Schlachtplan gebrueft betrachten
Unb etwa jobne nad? bem Derlauf
£iegt fdjon bas üotenregifter auf

Hïan achte nicht auf bie Cäfterjurigen,
Die ba bie Hebe in Ilmlauf gebruugen,
ÎDonadj jener Kriegsberichterftatt«
«er fremötgen IDobnfifi in Rurich bat.

Die perbreitetfte § ei tun g
Hub bafj er bie KriegS'Spcjialbcridjte
$ew pon ben erbosten Kanonen erbidjtc,
IDo bie £rtriufuugsaefabr mebr innerlich ift
So fränft man ben mutigen 3°uruauft

Will man ftd) ben 3"halt nicht gerne aneignen,

3ft ber weitere Hufeen trofibem nicht ju läugnen,
Hlafjen bem Abonnent anfjer bem Eeft
Hoch ein anberer grojjer Dorteil erwächst,

Die lieben 5*<*üen in ibrer ©nfalt
3gnorieren natürlich bes Blattes 3"balt,
Denn mas itjnen in's 2tuge fptingt,
3ft bas papier, iras ber Steiger bringt.

Käfe, Sleifcfy £cntrifugenbutter,
Sdjwartcumagcn nnb überhaupt Jutter,
IDas mebr weichlich ift als fompaft",
IDirb obne 2lnftanb barein nerpaeft.

Daraus entfieben bann fdmmme Diäten
ilnb anbere UTagenfaïamttâten ;

Doch bie tlrfache bleibt nuerfanut!
Deshalb fei hier eiu Dorfdjlag genannt:

s finb nämlich Viele ber ehrlichen UTemung,
ZTîit einer ganj uubebruefteu (Erscheinung
Unb Blaftausgabe mär' fdjnell unb leicht
©ne größere <oahI Abonnenten erreicht.

Denn bei Derpacfungs* unb profaneren ,3>tr>ecfen

Kann bas <8ebvuette" nur Aerger erweefeu,
Sintemalen bie (Leitung gepreßt
Uteiftens Abbrühe" hinterläßt.

<£s liegt ja flar, bafj bei bem Unternehmt«
Hambafte Dorteile iu Anbetracht fänieu,
Uub befonbers rebaftionell
IDär' bas Derfabren billig unb fcbnéîl.

IDas gebt mit Utafdjinou unb (Gasmotoren
nicht für ein lîeibengelb oerlore«
Unb bann bie grofje Sdnnarofteriahl
Am Reingewinn«: Das perfoual!

Die »tele« Scbriftfe&er, Ejetjer uub Drucfer
Unb anbere Dioibenbennerfehlucrer,
Die werben au bie frifdje Cuft gefebieft
Unb fonft uod] manches ctm<3>eugs geflieft

Bei biefer neuen brud'lofeu Leitung
Beforgt bann bte Rebarrionslettung
Natürlich mit Rebuftion bes ißcljalt's)

Hur noch bie Coupage uub ben $al$"

i§um eSwecf einer bemouftratiueu Begründung
Diefer meiner 3<:wniXTbiubung
Ceih' mir bte Abminifiratton ibr (Ohr,
Daun fpredj' idj mit weiteren planen por.

©nftweilen will es midj aber bebünfe«,
£s fei bafür Käfe, Butter unb Sdjinfeu
Bereitzuhalten unb audj nodj et-

was gut gereinigtes Schweinefett.

£s müßte fidj bann in ber praris auffldren,
©b bas bebrud'te" ober brucflofe" Derfabren
Billiger, beffer uub fdjneüer tft!

Sale 11 ft ein, Didjter uub 301»'nauft

liert prinzipal! 3<f? bin frotj. bafj

Sie mia) telegrapfjifdj nad; fjaufe
brafjten. 3" îïïabtib wo idj als

Ktiegsbepefdjenfabrifant mein Roß<

brob oetbiente, fütjlte idj mid; uidjt

ganj tjeimelig, unb con ber ameri-

famfdjen $lotte bombarbiert 311 werben,

fjabe idj keine £uft.
3dj netjine alfo ben faben meiner

oaterlänbtfdjen tEtjätigkett mieber jur
fjanb uub fütjle midj fjefttg oerpflidjtet,
bem cetbonnerten Bunbesrate mit
^'riebensol unter bie 21rmc 31t greifen.

lüie feanu man 311 biefen Reiten,

wo fidj bie ITatur fogar mit 3utimetter

umfefjrt, oerlaugen, bafj im Bunbespalafte ber Barometer ber Dorftdjt nidjt auch

311 Habelgraben, IRoitbsftnfternis uub H)tnbt|afpelei abtutfdjen bürfte. Die mild)-

ftrafje ber bemofratifdjett Denfungsatt ift benn bodj l;ie unb ba cetbeeft burd;

biltoiüige unb mibenoillige Bewölfuttg.
Bewölfuttg nnb Becölfernng ftnb oetänbetlidj ; ber Bunbesrat barf es

aud; fein. IDenn fid; ein fjeimgefdiiefter 3talieuer cor gefttengeu Htdjtctn fo

redjt ernfttjaft cetteibigt mit 3oecn, bic et in bet fteien Sdjwei3 aufgefogen uub

mit ïïîeffetn erobert bat, bann beftetjtt er Ieidjt feine Derfolger. (Es umarmen

fidj Beibe unb weinen cor Stuft unb cor ^reitbe. Bann kömmt bet Dritte, wirb

fagen: bitte, ftcllt midj in bie mittel" unb 3tulien wirb nnoermerft 3um bemo=

fraiifcbm Stiefel.
IDas ben Stmplon anbetrifft: Braco!" lïïadjt iljn fertig unter Koften-

folge, fdjnell möglidj So geljt ein fünftiget Zlbfdjub bntdj 3wei 21Ip!ödjer boppelt

fo ptompt wie Ietjtfjin. IDas madjen mir 20 ITtillioueu mehr ober weniger!

3d) beetjre fein Steuerregifter mit meinem Hamen. (Es fauft mandjer

Dater eine tente Kufi, otjne bag iljm bie Buben bestechen bic ïtugett ausftaÇeit.

3m Uebttgeii fängt bic Sdjwei3 au mit grofjmädjtelen, was mit bet §cit bodj

aud; fein mufj

3d; fteue mid; auf bas Duell 3wifdjen Dr. Decutttns uub Simen. Den

IDtnfd, wo es ftattfiubct, will td) fd;on ffnbeu uub mufj um jeben preis babei

fein. IDenn bie Säbel gefdjliffon ftnb wie b'c Heben con Beebett, fjun's los

geljen. puukto piftolen empfehle Handpulcer. Der erfte Zlbknatler trifft tu
ber Hegel nie, ber fjerr (Segner fdjiefjt wegen bes Haudjcs baneben, unb fo cer=

raudjt bie C3efd;idjte gemötjnlidj. 3^ will babei fein uub lernen, früher ober

fpäter fteljeu Sie unb tdj uns ebenfalls gegen übrig, weil Sie mid; als unredjt=

mägiger (Släubioet mandjmal faft ftedj ftrieren, was id; itt (Sefuttbfjeit 31t bleiben

gtbinke.
31jr tbätigftet ütülliker.

Sd^netberbynaftte.
Ulinifter: Sir, idj wollte mir erlauben, 3hre îlnftdjt übet ben Ktteg

'g'rtn} 00« ißales: <D bitte, fallen Sic bod; nidjt gleidj fo mit ber îEtjûr'

tn's fjaus. Ileberl)aupt biefe politif "

"?ttinifter : Jlber es wäre wünfdjenswert, bafj bet ÎEtjtoufoIget bes

brtttifdjeu Heidjes "

"»rinj: papperlapapp! IDiffen Sie wofjl, bafj id; eine gan3 neue IDefte

trfuttbeu l\abe, eine IDefte mit fedjs Knöpfen!"
Ultittiftcr (feuf3enb): Bereits bie brci3ef)ute IDefte, bie <£w. fjoljcit er=

funben babeu."

"S?ritl3: Die breijetjute? Bttrl IDir com Baccarat finb etwas aber-

glättbifdj."
¦gninirtet : (Seftatten Sie, Sir, bafj idj 3ttr Politik 3urücff etjre. Die

IDeftmädjte "

¦^rittj: Spredjen wir lieber con beu lDeften'lïïâd;ten. Ifïet'n Sotju b,at

ebenfalls eine neue IDefte, ja fogar einen gâtant Zlnjug etfuiibeu. Det witb

nodj einmal mein wütbtget ZTadjfolger werben."

"31Iinift<r: 5tr, bie europäifebe £age ift etnft. Spanier unb Jlmcttfaner

fiauett einanber bie 3acre pc,2 "

Stillt (coller 3utercffe) : IDteciel Knöpfe fjat bie3a<fc? 21tts weldjem

Stoffe tft fte angefertigt 3f* ber Kragen con Sammt ober con Setbc?"

¦JUtniftcr: Sir, entfdjulbigett Sie midj id; werbe 3'm':n ben Sdjneiber

fdjicfen."

Drr S'nltan furnrij rar brutfrijrn prfp:
Inj labe ein Ühulj nun luingrcffe,

® eilet narlj iion|iontiitupfl,
(Erheitert mirlj, beu ^lisantljropel."
C-rfreut fagt glririj öie treffe ra.
Der Sultan abev läfjt im Itu
Wie Äftestafel neu befradjten :

ffir trifft ein paar Ärmenier frljlnrljtrn.

Dor bein beutfer/en Ketdjstag.
Jîaroit: IDie mag es mit Kommen, bafj bie 2lti3al;l bet abligcu 21b--

geotbneten immet abnimmt?"

^rof: Seb,r einfad;! (Es will niemanb con ben Blaublntigeu meljt bie

2Itbeit auf fidj tteljmen. 2fnbete 21bgeotbnete rufen immer nur Braoo, wenn

ein Hebner ron itjrer partei fpridjt. IDir aber müffen audj bei beu Heben aller

Hegicrungscettteter Btaoo tufen uttb uns bie fjänbe wttnb ktatfdjett."

Geehrte Redaktion! Iei' liiuß darauf halten,
Meine Artikel in die Nebel spalte»
Emzilfchalte» >o schnell es geht.
Sonst ist die lvirk»»g uicht mehr koinplet!

Es ist inir soeben eingefallen,
Ein preßpolilisches Liedlein ur lallen,

Iiniiierhiii init dem bekannten Schwung
lind mit lokaler Neaeisteruiig

Demi über den Krieg arif de» Antilleiiiiieere»
vermag ich nicht fo geiian aufzukläre»,
lvie ein geivisses Zürcherblatt,
Das einen Spezialreporter" hat.

Diejeiiiaeii, welche d'ranf aboniiiert find,

lviffe», daß fie iiiei't aiigeschiitiei t find
Mit Nezng anf deii viele» Satz"
lieber den westüeben Kriegsfchallpiatz.

Für iiioiiatlich liur fünfzig Wappen
'Nird nian selbst über kleinste Scklappen
Gleich per Telegraph avisiert :

lver kein Schwachkopf ist, abonniert!

Fünf Minuten vor Ablauf der Schlachten
Kann man den Schlachtpla» gedruckt betrachten

lind etwa zehne nach dein Verlans
Liegt schon das Totenregister aus!

Ma» achte nicht aus die Lästerzungen,
Die da die Nede in llinlans gebrnngen,
l^onach jener Kriegsberichterstatt-
-er stäiidigeii ll^ohnfitz in Zürich hat.

Die verbreitetste Zeitung
lind daß er die Kriegs-Spezialberichte
Fern vo» den erbosten Ka»o»e» erdichte,

lvo die Lririnkungsgefahr mehr innerlich ist

So kränkt man den mutigen Journalist!

lvill man sich den Iiihalt nicht gerne aneignen,

Ist der iveitere Nutzen trotzdem nicht zn längnen,
Alanen dem Abonnent außer dem Tert
Noch ein anderer großer vorteil erwachst.

Die liebe» Frauen in ihrer Einfalt
Ignorieren »atürlich des Niattes Inhalt,
Dei,» was ihnen in's Aiige spriiigt,
Ist das Oapier, was der Anzeiger bringt.

Käse, Fleisch, Eentrisngeiibutter,
Schwarteiiiirageii nnd überhaupt Futter,
lvas mehr weichlich ist als kompakt",
lvird ohne Anstand darei» verpackt.

Daraus entstehe» da»» schlimme Diäten
lind aiidere Mageiikalamitäten ;

Doch die Ursache bleibt unerkannt!
Deshalb sei hier cin Vorschlag genannt!

Es sind nämlich viele der ehrlichen Meinung,
Mit einer ganz unbedruekten Erscheinniig
Und Nlattansgabe wär' schnell uud leicht
Eiue größere Zahl Abonnenten erreicht.

De»» bei verpaekmigs »»d profaneren Zwecken

Ka»» das Gedruckte" »ur Aerger erwecke»,
Sintemalen die Reitling gepreßt
Meistens Abdrücke" hinterläßt.

Es liegt ja klar, daß bei dem Unternehmen
Namhafte vorteile iii Anbetracht kämen,
Und besonders redaktionell
lvär' das verfahre» billig und schnell.

lvas geht mit Maschine» und Gasmotoren
Nicht für ein Heidengeld verlöre»
Uud da»» die große Schmarotzerzahl
Ai» Ueiiigeivinne: Das Personal

Die vielen Schriftsetzer, lvizer und Drucker
lliid andere Dividendenverschlucker,
Die werden an die frische Lnft geschickt

llnd sonst noch manches am Zeugs geflickt

Nei dieser neuen drucklosen Zeitung
Nesorgt da»» die Nedaktionsleitnng
Natürlich mit Nednktion des Gehalt's)

Nur »och die Louva^e und de» Falz"

Zum Zweck eiiier demonstrative» Negründiing
Dieser meiner Idee»verbi»du»g
Leih' mir die Administration ihr (Vhr.
Dann sprech' ich mit iveitere» Viänen vor.

Einstweile» will es mich aber bedüiike»,
Es sei dafür Käse, Nutter und Schinken
Nereitzuhalren und auch uoch

etwas gut gereiiiigtes Schweiiiefett.

Es müßte sich da»» i» der Vraris aufklären,
Ob das bedruckte" oder drucklose" verfahre»
Nilliger, bester u»d schneller ist!

S a l è n st e > n, Dichter und Journalist

Herr prinzipal I Ich bin froh, daß

Sie mich telegraphisch nach Hause

drahten. Jn Madrid, wo ich als

Kriegsdepeschenfabrikant mein Roß'
brod verdiente, fühlte ich mich nicht

ganz heimelig, und von der

amerikanischen Flotte bombarbiert zu werben,

habe ich keine kust.

Ich nehme also den Faden meiner

vaterländischen Thätigkeit wieder zur
Hand uud fühle mich heftig verpflichtet,
dem verdonnerten Bundesrate mit
Friedensöl unter die Arme zu greifen.

lvie kann man zu diesen Jeiten,
wo sich die Natur sogar mit Iuliwetter

umkehrt, verlangen, daß im Bundespalaste der Barometer der Vorsicht nicht auch

zu Ncbelgraden, Mondsfinsteriiis und lvindhaspele! abrutschen dürfte. Die Milchstraße

der demokratischen Denkungsart ist denn doch hie nnd da verdeckt durch

billwillige und widerivillige Bewölkung.
Bewölkung und Bevölkerung sind veränderlich; der Bundesrat darf es

auch sein, lvenn sich ein heimzeschickter Italiener vor gestrengen Richtern so

recht ernsthaft verteidigt mit Ideen, die er in der freien Schweiz aufgesogen und

mit Messern erobert bat, dann bekehlt er leicht seine Verfolger. Ls umarmen

sich Beide und weinen vor Lust und vor Freude. Dann kömmt der Dritte, wird

sagen: bitte, stellt mich in die Mittel" und Italien wird unvermerkt zum
demokratischen Stiefel.

lvas den Simplon anbetrifft: Bravo!" Macht ihn fertig unter Kosten-

folge, schnell möglich So geht ein künftiger Abschub dnrch zwei Alplöcher doppelt

so prompt wie letzthin, lvas machen mir 20 Millionen mehr oder weniger!

Ich beehre kein Steuerregister mit meinem Namen. Ls kauft mancher

Vater eine tenre Ruh, ohne daß ihm die Buben deswegen die Augen auskratzen.

Im Uebrigen fängt die Schweiz an mit großmächtelen, was mit der Zcit doch

auch sein muß!

Ich freue mich auf das Duell zwischen Dr. Decurtins und Simen. Den

lvinkcl, wo es stattfindet, will ich schon finden und muß um jeden Preis dabei

sein, lvenn die Säbel geschliffcn sind wie d'e Reden von Beeden, kann's los

gehen. Punkts Pistolen empfehle Rauchpulvcr. Dcr erste Abknaller trifft in
der Regel nie, der Herr Gegner schießt wegen des Rauches daneben, und so

verraucht die Geschichte gewöhnlich. Ich will dabei sein und lernen. Früher oder

später stehen Sie nnd ich uns ebenfalls gegen übrig, weil Sie mich als

unrechtmäßiger Gläubiger manchmal fast frech fixieren, was ich in Gesundheit zu bleiben

g>dlnke.

Ihr thätigster Trülliker.

^chneiderdvnastie.
Minister: Sir, ich wollte mir erlauben, Ihre Ansicht über den Krieg

H'rinz vo» Wales: V bitte, fallen Sie doch nicht gleich so mit der Thür'
in's Haus. Ueberhaupt diese Politik "

Minister: Aber es wäre wünschenswert, daß der Thronfolger des

brittischen Reiches "
'Drinz: Papperlapapp! lviffe» Sie wohl, daß ich eine ganz neue lveste

crsuilden habe, eine lveste mit sechs Knöpfen!"
Minister (seufzend): Bereits die dreizehnte lveste, die Lw. Hoheit

erfunden haben."

'Drinz: Die dreizehnte? Brrr! lvir vom Baccarat sind etwas

abergläubisch."

Minister: Gestatten Sie, Sir, daß ich zur Politik zurückkehre. Dic

lvestinächte "

"Drinz: Sprechen wir lieber von den lvesten-MZchten. Mein Sohn hat

ebenfalls eine neue lveste, ja sogar einen ganzen Anzug erfunden. Der wird

noch einmal mein würdiger Nachfolger werden."

Minister: Sir, die europäische kage ist ernst. Spanier und Amerikaner

hanen einander die Jacke voll "

H'rinz (voller Interesse): wieviel Knöpfe hat die Jacke? Aus welchem

Stoffe ist sie angefertigt? Ist der Kragen von Sainmt oder von Seide?"

Minister: Sir, entschuldigen Sie mich ich werde Ihnen den Schneider

schicken."

Oer Kult an sprach mr deutschen Presse:

Tch lade ein Euch zum i:!oi>grelke,

G eilet nach Molistantinopel,

Erheitert mich, den Msanthropel."
Erfreut sagt gleich die presse zu.
Oer Kultan aber läßt im ll»
Oie Festcstasel neu befrachten:
Er lästt ein paar Armenier schlachten.

vor dein deutschen Reichstag.
Aaron: lvie mag es nur kommen, daß die Anzahl der adligen

Abgeordneten immer abnimmt?"

Kraf: Sehr einfach! Es will niemand von den Blaublutigen mehr die

Arbeit anf sich nehmen. Andere Abgeordnete rufen immer nnr Bravo, wenn

ein Redner ron ihrer Partei spricht, lvir aber müssen auch be! den Reden aller

Regiernngsvertreter Bravo rufen und uns die Hände wund klatschen."
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